
19. August 2024

Die stille Tragödie: Jährlich 60 tote
Schweinswale in unserer Küste

Erfahren Sie mehr über die Herausforderungen und
Erkenntnisse der Forschung zu Orcas und Schweinswalen

in deutschen Gewässern.

In den Gewässern Deutschlands sind Wale, insbesondere
Schweinswale und Orcas, häufig Gegenstand von Forschung und
Diskussion. Jährlich kommen verschiedene Schweinswale, die oft
in bedenklichem Zustand sind, an die Küsten, was ein
alarmierendes Zeichen für die Gesundheit der
Meeresökosysteme ist.

Eine besorgniserregende Zahl von etwa 60 Schweinswalen
landet jährlich auf dem Seziertisch, was laut Experten einen
bedeutenden Rückgang des Bestandes darstellt. Viele dieser
Tiere sind noch nicht geschlechtsreif, was bedeutet, dass sie
noch nie Nachwuchs bekommen haben. Die Frage, die viele
beschäftigt, ist, warum so viele dieser jungen Wale ihr Leben
verlieren.

Die Ursachen für den Walsterb

Ein zentraler Verdacht, der immer wieder geäußert wird, ist der
Beifang. Während zahlreiche Fischer bestrebt sind, den
Meerestieren zu helfen, gibt es viele, die aus Angst, als Täter
dazustehen, nicht die Wahrheit über die Umstände preisgeben.
Bei Beifängen ist es oft so, dass die Tiere nicht ertrinken, weil
sie keinen Atemreflex haben. Stattdessen ersticken sie heimlich,
was die Bestimmung der Todesursache äußerst kompliziert
macht. Anzeichen wie Einschnürungen an der Schnauze oder



den Flossen sind Hinweise, aber kein definitiver Beweis. Ähnliche
Probleme gibt es, wenn die Wale an schwer zugänglichen
Stränden stranden und nicht geborgen werden können.

Jedes Jahr bleibt die Dunkelziffer der toten Wale eine große
Unbekannte. Viele aus der Bevölkerung sehen die Fischer in
diesem Kontext als potenzielle Übeltäter, doch ist es wichtig, sie
in die Forschungsbemühungen einzubeziehen. Es gibt einen
klaren Bedarf, die Fischer in diese Diskussion einzubinden, um
wertvolle Einsichten über die Todesursachen zu erhalten und um
zu lernen, wie die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftlern
und Fischern verbessert werden kann.

Orcas und ihre Rolle

In einem weiteren Zusammenhang stehen Orcas, die als
natürliche Feinde der Schweinswale gelten. In der Ostsee sind
Orcas jedoch nicht heimisch und werden als Gäste betrachtet.
Eine interessante Studie aus Irland hat ergeben, dass
Schweinswale, als sie die Stimmen von Orcas hörten, in eine
geschützte Bucht schlüpfen und aufhörten, die typischen
Echoorte zu senden. Dies zeigt, dass diese Tiere über ein
gewisses Maß an Intelligenz verfügen und instinktiv versuchen,
sich vor Bedrohungen zu schützen.

Diese Erkenntnisse sind entscheidend, um das Verhalten und die
Überlebensstrategien der Schweinswale besser zu verstehen. Es
ist faszinierend zu beobachten, wie die Wale auf ihre Umgebung
reagieren und wie sie potenziellen Gefahren ausweichen. Solche
Verhaltensforschung ist essenziell, um die Schutzmaßnahmen
für diese Tiere zu verbessern.

Schweinswalforscher empfinden häufig große Freude an ihrer
Arbeit. Es gibt kaum etwas Schöneres als das Geräusch eines
auftauchenden Wals, das auch nach vielen Jahren der Forschung
immer wieder ein beeindruckendes Erlebnis bleibt. Diese Liebe
zur Forschung und zum Meer treibt viele Wissenschaftler an, die
vitalen Lebensräume der Wale zu schützen und die Vielfalt der



marinen Ökosysteme zu bewahren.

Ein Blick auf die Herausforderungen der
Walpopulation

Zusammengefasst zeigt sich, dass die Herausforderungen, vor
denen die Schweinswale stehen, vielschichtig und alarmierend
sind. Die Bedeutung der Aufklärung über Beifänge und die Rolle
von Orcas in den marinen Lebensräumen muss in den
Vordergrund rücken. Es erfordert einen gemeinsamen Ansatz
zwischen Fischern, Wissenschaftlern und der Öffentlichkeit, um
die Informationen zu sammeln, die notwendig sind, um den
Walen und ihren Lebensräumen eine bessere Zukunft zu bieten.

Es bleibt abzuwarten, wie die kommenden Jahre sich auf die
Bestände der Wale auswirken werden, doch eines steht fest: Das
Engagement für die Erforschung und den Schutz dieser
majestätischen Meeresbewohner ist entscheidend für das
ökologische Gleichgewicht in unseren Gewässern.

Walforschung und ihre Bedeutung

Die Forschungsarbeit mit Walen, insbesondere bei
Schweinswalen, trägt erheblich zum Verständnis ihrer
Lebensweise und Umweltbedingungen bei. Schweinswale sind
die kleinsten Mitglieder der Familie der Wale und spielen eine
wichtige Rolle im marinen Ökosystem. Ihre Präsenz und
Gesundheit sind Indikatoren für die Qualität des marinen
Lebensraums. In der Ostsee sind diese Tiere besonders anfällig
für Umweltveränderungen, die durch menschliche Aktivitäten
verursacht werden, wie etwa Schifffahrt, Fischerei und den
Klimawandel.

Im Rahmen der Forschung wird nicht nur die Biologie der
Schweinswale untersucht, sondern auch ihre Interaktionen mit
anderen Arten und deren Reaktionen auf äußere Bedingungen.
Eine wichtige Komponente dabei ist die Datensammlung über



Populationsgrößen, Fortpflanzung und Sterblichkeit, die helfen
kann, geeignete Schutzmaßnahmen zu entwickeln.

Beobachtungen und Entwicklungen in der Ostsee

Die Ostsee ist ein empfindliches Ökosystem, das kontinuierlicher
Überwachung bedarf. Forschungen haben gezeigt, dass die
Population der Schweinswale in den letzten Jahrzehnten
rückläufig ist. Studien, unter anderem von der Bundesamt für
Naturschutz, belegen, dass der Lebensraum der Schweinswale
durch zunehmende Schifffahrt, Lärm und die Verschmutzung
des Wassers gefährdet ist. Eine besondere Bedrohung stellen
auch die Veränderungen der Fischbestände dar, die durch
Überfischung und andere menschliche Einflüsse beeinflusst
werden.

Schutzmaßnahmen für Schweinswale

Um die Bestände der Schweinswale in der Ostsee zu sichern,
sind gezielte Schutzmaßnahmen notwendig. Diese beinhalten
nicht nur die Schaffung von Meeresschutzgebieten, sondern
auch die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Gefahren, die
diese Tiere bedrohen. Die Zusammenarbeit mit Fischern spielt
hierbei eine wesentliche Rolle. Indem Fischer in den
Forschungsprozess integriert werden, kann das Verständnis für
die Auswirkungen ihrer Arbeit auf die Walpopulation verbessert
werden.

Darüber hinaus müssen gesetzliche Rahmenbedingungen
hinsichtlich der Lärmminderung in Seeleitungen und der
Kontrolle von Fischereipraktiken strenger umgesetzt werden. In
vielen Ländern gibt es bereits Initiativen, die darauf abzielen,
den Lebensraum von Walen zu schützen, doch die Umsetzung
variiert stark. Die Naturschutzbund Deutschland setzt sich
aktiv für effektive Maßnahmen zur Erhaltung der Walarten ein
und fordert die Politik auf, geeignete Schutzvorkehrungen zu
verstärken.

https://www.bfn.de
https://www.bfn.de
https://www.nabu.de
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